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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15025

X

Etwa 200 m westlich des Dorfes Klempenow in der westlichen Randzone aufgelassener und ruderalisierter Gärten und Frisch- bzw. 
Trockenwiesen hat sich auf einem nach Süden bzw. Südosten geneigten Hang mit trockenen sandigen Böden eine kleinere 
Sandmagerrasenfläche erhalten. Sie wird randlich überwiegend bedrängt von einem vom Landreitgras dominierten ruderalisierten Rasen 
bzw. kleineren Gehölzgruppen mit verwilderten Obstgehölzen (Pflaume), Eschen und Schlehen.
Auch der noch zu den Grasnelken-Schafschwingel-Rasen zu stellende Magerrasen (ehemals wohl gut ausgebildeter Sandtrockenrasen) 
selbst zeigt schon erste Entwicklungstendenzen zu ruderalen Staudenfluren. So treten bereits Arten wie Berteroa incana, Conyza 
canadensis, Rumex thyrsiflorus und Solidago virgaurea auf. Von den charakteristischen Schafschwingelrasenarten wurden unter anderem 
noch Armeria elongata, Artemisia campestris, Trifolium arvense, Helichrysum arenarium, Hieracium pilosella und Petroragia prolifera 
gefunden. Zu den Arten der Sandtrockenrasen können Scabiosa columbaria, Falcaria vulgaris und Medicago falcata gezählt werden.
Der Schafschwingel-Rasen bzw. die Vorkommen der Rote-Liste-Arten können nur durch Wiederaufnahme einer extensiven Beweidung 
erhalten werden. Hält die gegenwärtige Situation weiter an, werden das Land-Reitgras und Gehölze (Weißdorn, Schlehen) eindringen und 
eine Entwicklung zu Ruderalfluren und Gebüschen einleiten.
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Festuca ovina agg. Poa pratensis

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Berteroa incana Convolvulus arvensis Dactylis glomerata Equisetum arvense
Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Lotus corniculatus
Rumex thyrsiflorus Trifolium arvense

Anchusa officinalis Asparagus officinalis Calamagrostis epigejos Conyza canadensis
Falcaria vulgaris Lathyrus pratensis Medicago falcata Medicago x varia
Petrorhagia prolifera Scabiosa columbaria Sedum telephium Silene vulgaris
Solidago virgaurea Tragopogon pratensis Trifolium campestre


